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ſolchen 1 „Wenn ſich der Bengel noch einmaldse- * 
ſchmutzt, dann ſchmeiße ich ihn an den Ständer, daß der Kopf man 2 
jo fliegen ſoll.“ ze. An einem Tage batte Schreiber den Knaben 


des Hergangs allerdings nicht ſtärker zu drücken; es kann ge- 
nügen, daß die Sache ſo geendigt hat, wie wir ſie jetzt haben 
endigen ſehen. Eine beſondere Frage bleibt immer 
noch, was im Schoße der ſtädtiſchen Behörden in 
Bezug auf die Anerbietungen des Herrn Kunze ge⸗ 


Amtliches 
Berlin, 9 Mai. Der König hat d N Geh Ober⸗Finanzrat 
2 ug; Geh. Ober Gan ratz, den Geh. Je az 
Tboß — — Qber⸗Reg.⸗Ratb und den Landrath v. Seberr⸗ 
— en Wers tat, ſowie die n b 
2 zu Beuthen O.⸗S., Dr ae Breslau. Dirtien 2 ſchehen wird, die mit der Denkmalsangelegenheit ſelbſtver⸗ 
ade ui 4 Wiedenfeld zu Bols dan v. — zu Gumbinnen, ſtändlich nichts zu thun haben. Die Verlockung iſt groß, und 
Bartels zu guen, Klotſch zu Potsdam. Vredoc zu Arnsberg, anderthalb Millionen für einen Verſchönerungszweck ſind keine 
Sramſta zu Steatuch 7 Kamele e Kleinigkeit. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wird am 
Berlin zu Regierungsräthen ernannt. Donnerſtag wiederholt hierüber berathen. — — Endlich nimmt 
der „Reichsanz.“ in Sachen der Ahlwardtſchen Juden⸗ 
Deutſchland. flinten das Wort. Wenn man ſich des überaus anerkennen⸗ 
ae Berlin, 9. Mai Die heutige Verhandlung den Zeugniſſes erinnert, das der „Reichsanzeiger“ vor 
des Abgeordnetenhauſes über die Schloßplatzfragen Monaten den Schienen des Herrn Baare ausgeſtellt hat, 
.. at, Das Anm |D möcht man bnab Fun, ha ie Geige Grau 
usnahme der Hofloge ge . 
von Einlaßbegehrenden mußten 5 85 Ar 0 ae das Wichtigſte, worauf gedrungen werden mußte, iſt in dieſer 
eſſe, das unſere Bevölkerung an dieſen Dingen nimmt, konute halbamtlichen Mittheilung jedenfalls enthalten, und damit muß 
Aide l. bezeugt werden. Es hat, namentlich ſeit dem or 5 Zu fg be 2 le laſſen. 1 weiße 
tt des Fürſten Bismarck, ſchon manche ſehr wichtige heute Abend wieder neue Enthüllungen zum Beſten geben. 
Hochpolitiſche Bang ee ohne ar ein ahn Durch den „Reichsanz.“ wird ſich dies Individuum natürlich 
400 Rice e 5 en ale 12 e e ee e bat der Kaifer an den Grafen 
rößter 5 ter befleißigte ſich r im Beginn e Herbert Bis marc ein 1 in folgender Faſſung ge⸗ 
7 Aufmerkſamkeit angehörten langen und gründlichen richtet: „Beſten Dank für die freundliche Anzeige und aufrichtigſten 
ede einer ganz beſonderen Mäßigung. Die Erklärung, daß Glückwunſch zur Verlobung mit Gräfin Marguerite Hoyos fendet 
/ 
zum haben ſolle, ſodann, ſpäterhin, er ausdrückliche Verzicht d b. Korr. ei diesd n. lick M ung ge anat, rent 
auf jede Grlärug, übe Die dantlen Macenicaftn, bei ben kt dr Be f dat Age in etwas ande 
ungen in den en „ 0 ' aſſung und ohne uckwun ngt. 
machten — auf der rechten Seite des Hauſes unverkennbar den — Der in letzter Zeit vielgenannte N 
ausgezeichneſten Eindruck. Die Behandlung der ganzen An⸗ 
2 als einer ſolchen des öffentlichen Anſtandes und 


2 Für die Verwaltung dieſer Kaſſen et 
am 8. Auguſt v. J. vorgenommenen außerordentlichen Reviſion wurde 
unter dem vom Angeklagten vorgezeigten Baarbeſtande eine Geldrolle 
aufgezeigt mit der Aufſchrift: 1000 M. in Zehnmarkſtücken, welche 
nach Eröffnung 102 Fünfzigpfennigſtücke enthielten. Dieſer Umſtand⸗ 
gab Veranlaſſung zu einer eingehenden Reviſion der Kaſſen und 
der Buchführung des Angeklagten. Bei dieſer Reviſion würde ein 
eg von 2642,95 M. feſtgeſtellt. Der Sollbetrag wür näuse 
lich 9352,55 M., es waren aber nur vorhanden 6709,60 W — 
Der Angeklagte, welcher die Unterſchlagung zugiebt und durchweg 
geitändig tft, entſchuldigt ſich damit, daß er angiebt, kein Kaſſen⸗ 
eamter und mit den Arbeiten eines ſolchen nicht hinreichend ver⸗ 
traut geweſen zu fein. Er wird unter Annahme mildernder Umſtände 
für schuldig erklärt und vom Gerichtshofe zu 9 Monaten anne 
verurteilt. Der Staatsanwalt ſelbſt hatte mildernde Um tände 
beantragt. Damit war die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode 
beendet, übrigens die längſte, welche wir jeit lan ger Zeit pr 
haben. Es gelangten zur Verhandlung 18 Anklagen gegen 22 Per⸗ 
ſonen. Erkannt wurde im Ganzen auf 54 Jahre 6 Monate Zacht⸗ 


rath Kunze war bis zum Jahre 1886 Mitglied der Regierung 

zu Merſeburg. Miniſter v. Scholz zog ihn 1886 zunächſt als 

) n dann als Geheimen Regierungsrath und vortragenden 

elementarſten Moral war allerdings von ſelber und aus] Rath ins Finauzminiſterium, wo er der erſten Abtheilung für das 

dem N der Sache heraus geboten. Mit der Parteipolitik ae > a nehen BUgeiBelt mon, zugleich ge er hc 

at di er Anſiedelungskommiſſion für Weſtpreußen un oſen a 

uw weh rn end de Bei enn ch 3 Kemmer des Finanzminiſters und ſtellvertretendes Mitglied der 

Ba ; > cheidung zwiſchen den Prüſungskommiſſion für höhere Verwaltungsbeamte; feit 1888 iſt 
anſtändigen und nichtanſtändigen Parteien dienen, was ſich ſo⸗ 
fort zeigte, als die Redner ſämmtlicher Parteien die unſinnigen 
Lotterieprojekte mit aller Schärfe verurtheilten, während allein 
der Antiſemit Cremer ſeine Sympathie für die Schloßlotterie 


er Oberverwaltungsgerichtsrath. Kunze beſitzt neben dem Rothen 
Adler⸗Orden auch die Rettungsmedaille am Bande. 
ausdrückte. Die Richterſche Rede hat ihren Werth nicht 


e 

— Daß Löwe gegen Ahlwardt Strafantrag geſtellt hat, wie 

das „Berl. Tabl.“ berichtete, iſt nach einer der „Freiſ. Ztg.“ aus 
zuverläſſiger Quelle a Bere Nachricht unzutreffend. 

— Von der rrichtung einer Station am 

Tanganjika⸗See durch Chef Johannes von der kaiſerlichen 


zuletzt darin, daß ſie die ſehr verſchiedenartigen, dann baus, 5 Jahre 3 Monate Gefängniß. Freiſprechungen erfolgen 
j inei g Schutztruppe hatten wir nach dem „Berl. T.“ berichtet. Dem⸗ in 8 g = 
ee ne Be De 1 gegenüber wird in der „Bojj. Ztg.“ bebauptet, daß die Errichtung . ˙v!— | 


Komplex von Seltſamkeiten gut und klar trennte. Es giebt 
eine Kaiſer Wilhelm⸗Denkmalsfrage, es giebt eine Schloß⸗ 
terraſſenfrage und endlich eine der Verbreiterung des Schloß⸗ 
platzes. Es giebt dem entſprechend eine Beziehung des Reichs 
zu dieſen Dingen, ferner eine ſolche des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums, endlich eine der Stadt Berlin. Die letztere 
eite der Angelegenheit mußte naturgemäß aus der Verhand⸗ 
lung ausſcheiden. Das materielle Ergebniß der Debatte iſt 
die Mittheilung der Minifter von Bötticher und Herr⸗ 
furth, einmal, daß auf die Schloßteichpläne und die Demo- 
lirung der Bauakademie durch Allerhöchſte Entſchließung ver⸗ 
zichtet worden iſt, ferner, daß eine Lotterie, wofern ſie be⸗ 
autragt werden ſollte, nicht genehmigt werden wird. Dunkel 
bleibt hiernach immer noch, was es mit den Sammlungen 
auf ſich hat, die Herr Kunze bei reichen Leuten veran⸗ 
ſtaltet be und als deren Ergebniß er der Stadt Berlin 
anderthalb Millionen zur Verfügung ſtellen will. Der Abg. 
Richter hat auf eine Mittheilung des Staatsminiſteriums in 
dieſer Hinſicht, wie geſagt, verzichtet. Die Begründung dieſes 
Verzichts iſt vollkommen einwandsfrei. Ehrenmänner, wie es 
die preußiſchen Miniſter doch find, können, nach dem Abg. 


einer Station am Tanganjika nicht in der Abſicht unſerer Kolonial⸗ 
behörde liegt. ; 

— Der ehemalige Kalſerdelegirte inn Siegel 
von Dorſtfeld i. Weſtf., der wegen Beleidigung eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von acht Monaten erhalten, ſich der Verbüßung aber durch 
die Flucht entzogen hatte, befindet ſich jetzt in Schottland. Daſelbſt 
muß es ihm wohl ganz aut gehen, denn er hat ſeine Frau und 
Kinder nachkommen laſſen. 

— Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand 
quittirt wieder über die bei ihm eingegangenen freiwilligen 
Beiträge. Es befinden ſich darunter 0 von 45 000 Mk. 
aus Hamburg, von Auer u Co., 3000 Mk. von Werther, 9014 Mk. 
a” 160 Quartal vom „Vorwärts,“ 100 Mk. aus Breslau (Oſt 
un eſt) ꝛc. 

Bochum, 9. Mai. Der „Volksztg.“ wird von hier gemeldet: 
Die Zeugenvernehmungen in der eineidsſache gegen 
Baare haben begonnen. Die betreffenden Vorladungen tragen 
das Rubrum: „In der Strafſache gegen Baare“, ohne Inhalts⸗ 
angabe. Die Frage nach wiſſentlichem oder fahrläſſigem Meinetd 
iſt offen gelaſſen. 


Lokales. 8 


Poſen, den 10. Mat. 8 


1 
* Ordensverleihungen. Die Erlaubniß zur Anlegung des = 
Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Großherzoglich badiſchen Ordens 
vom Zähringer Löwen iſt dem Hauptmann v. Leuchſenring 
im ſſe bes ö Nr. 46 und zur Tue des Ehrenkreuzes vierter ; 
Klaſſe des Fürſtlich ſchaumburg⸗lippiſchen Hausordens dem Haupt⸗ ? 
mann v. Kameke deſſelben Regiments ertheilt. Dem Eiſenbahn⸗ 
Bureaudiener Kaſelow zu Bromberg iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen in Gold verliehen worden. 4 
br. Plötzlicher Tod. Der Schutzmann Schulze anz 
dem zweiten Polizeirevier, welcher geſtern Nachmittag zur Aufſicht 
bei der Feuerwehrübung kommandirt wax, begab id Abends 7%, s 
Uhr noch Beendigung ſeines Dienſtes rene geſund nach Haufe. 1 
Als er feine Wohnung betrat, fiel der große, räftige Mann, wel⸗ 3 
cher früher bei der Garde⸗du⸗Corps in Potsdam gedient hatte, R 
lötzlich um und war auf der Stelle todt. Wie die angeitellte 
ärztliche Unterſuchung ergeben hat, war die Urſache Serzſcdeag u 
olge Herzverfettung. Der jo plötzlich Verſtorbene war ein braver 
Aus dem Gerichtsſaal. eamter, der auch in den Kreiſen des Publikums ſich befonderer 4 
Bromberg, 7. Mai. [Shwurgeridt. Körperver⸗ 9 
letzung mit tödtlichem Erfolge. Amtsverbrechen.] 
Wegen Körperverletzung mit tödtlichem 7 angeklagt, erſchienen 
heute vor dem Schwurgerichte die unverehelichte Franeiska Sikorska 
und der Arbeiter Julius Schreiber von hier. Die Angeklagte 
Sikorska, welche bereits früher außerehelich eine jetzt 6 Jahre alte 
Tochter Namens Antonie geboren hat, iſt am 14. Junt 1890 zu 
Friedrichwalde abermals von einem Kinde, Namens Johann ent⸗ 
bunden worden. Dieſes Kind brachte ſie nach Bromberg und hier 
iſt daſſelbe im Haufe Gartenſtraße 15 am 21. Januar d. J. ver⸗ 
ſtorben. In dieſem Haufe hatten die Angeklagten ſeit November 
1891 Wohnung genommen. Sie beabſichtigten ſich zu heirathen 
und wollten gemeinſam nach Amerika auswandern. Zur Reiſe 
nach dorthin hatten ſie kurz vor dem Tode des Johann Sitorski 
bereits die Reiſekarte erhalten. Das verſtorbene Kind iſt denſelben 


ein Dorn im Auge geweſen und ſie haben daſſelbe fortgeſetzt und r mer 
bei jeder Gelegenheit auf das Unmenſchlichſte gemißhandelt, auch Kunowski a. Breslau, Kadett Wildt a. Köslin Rittergutsbeſitzer 
demſelben wiederholt die Nahrung entzogen. Der Angeklagte Lieutenant Bake a. Neudorf, Oberamtmann Scholtz a. Bytbim, 
Schreiber ſchlug das Kind faſt an jedem Tage mit der Fauſt gegen | Fabrikant Monblat a. Frankfurt a. M., de eh a. 
den Kopf, auf den Rücken und hinter die Ohren, ferner mit dem | Neuſtadt b. Pinne, General-Agent Schiller a. Dresden, Privatier 
Leibriemen, an welchem ſich eine eiserne Schnalle befand, mit] Meyer a. Berlin, die Kaufleute Fiſcher a. Berlin, Paqus a. 
Fichtenzweigen und mit einer dreifach zuſammengedrehten Ruthe Pirmaſens, Bein a. Gladbach, Beermann a. Hamburg, Lamsburg 
und zwar mit dieſer auf den nackten Körper wohin er traf, ſodaß a. Bielefeld, Hirt a. Lübeck und Kade a. Leipzig. 

das Kind heftig blutete und das Blut auf den Boden floß. Wurde Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
bei ſolchen Mißhandlungen der Schreiber auf die an dem Kinde Stemler a. Auerbach i. Vgtl. Kliemchen a. Chemnitz. Schindler, 
von ihm gemachten Verletzungen aufmerkſam gemacht fo äußerte Ritter, Steinitz, Böhm und Jacoby a. Breslau, Viktor und Do 

er: „Und wenn ich ins Zuchhaus komme, es iſt mir ganz egal, a. Bremen, Weickert a. Altenburg, Schmidt, Scharnweber, © N 
wenn der Bengel nur todt iſt.“ Ein ander Mal ſagte er nach einer und Iſecke a. Berlin, Koppel a. Hamburg, Golde a. Dresden. 


Beliebtheit erfreute. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Perſonen wegen Bettelns, ein Arbeiter wegen Beläſtigung des 
Schutzmannspoſtens auf der Walliſchei und ein Zimmergeſelle 
wegen Beläſtigung des Publikums in der Waſſexſtraße. — Zum 
Polizeigewahrſam mußte 1 — Nachmittag eine Frauens⸗ 
erion geſchafft werden, welche ſinnlos betrunken in der Neuen⸗ 
traße lag. — Beſchlagnahmt wurde am Sonnabend Bei 


Richter, überhaupt nicht in die Lage kommen, derartige unſäg⸗ 
lich frivole praktiſche Anwendungen des Grundsatzes, daß die 
am die andere waſche, jemals gutzuheißen. Mit anderen 
orten, der Abg. Richter betrachtet es als ſelbſtver⸗ 
handlich, daß das Staats miniſterium in dem Augenblick, wo 
es von dieſen Schmutzereien etwas erfährt, feinen ganzen Ein- 
| fluß aufbieten wird, um den oder die zudringlichen Vermittler 
in die Schranken zu weiſen. Die pikanteſte Epiſode der 
Verhandlung bleibt wohl die Mittheilung der Kabinets⸗ 
ordre, wonach der Platz für das Kaiſer Wilhelm - Denkmal 
hergerichtet werden ſoll, ohne daß die Bauakademie ange⸗ 
ſchnitten oder die Schifffahrt auf der Spree beeinträchtigt zu 
werden braucht. Von wann datirt dieſe Kabinetsordre? Herr 
v. Bötticher wollte es fo darſtellen, als ſei die ganze Erregung 
unnöthig gaweſen, und die Kabinetsordre jollte ihm als Beweis 
dafür dienen. Aber es iſt wohl keine Frage, daß die als 
überflüſſig angegebene Erregung und die jetzt ge⸗ 
troffene Entſcheldung in einem urſächlichen Zu⸗ 
ſammenhange ſtehen. Nachdem ein großer und ſchöner 
h Erfolg erreicht worden iſt, braucht man auf die Einzelheiten 


H 1 
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Angekommene Fremde. 
Poſen, 10. Mai. N 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittmeiſter von 


abri⸗ 


Lachmann aus Danzig und Philippstahl aus Krefeld, ni 
td, 


kant Grimsfeld a. Braunſchweig, Oberamtmann Rimann a. 
Mittergutsbeſitzer Haſelau a. Gr.⸗Runow, Rittergutspächter Wege 
a. Wilhelmsberg, Gerichts⸗Aſſeſſor Löwenthal a. Bromberg. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die eg Kurzunskt Cohn 
und Au a. Breslau, Zadek d. Berlin, Krauſe a. Bromberg, Doergé 
. Stargard, Ledermann a. Gera, Milbradt a. Schrotz und Kofat 
a. Sorau, Rentier Schubert a. Leſzno. 
Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel 
Die Kaufleute Lüdtke a. Stettin, Walther a. Breslau, Habeck a. 
Grätz und Petzold u. Schweſter a. Waldenburg, die Fabrikanten 
— a. Görlitz und Gade a. Breslau, Rentier Sarrazin a. 
ee Gaſtwirth Weiß u. Frau a. Pleſchen, ah 5 
* Kobelski a. Koninko. 
eiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Lewinski und 
gan a. Breslau, Liſcht, Amspach und Bloch a. Berlin, Mio⸗ 
kt a Breicen, Abraham a. Wongrowitz und Speiſcher und 
Familie a. Konin. 


Handel und Verkehr. 


—* Berlin, 8. Mai. Die von der Adminiſtration de la Dette 
Sg ng: Otomane beabſichtigte Zuſicherung weiterer 14'/, Proz. 
an die Inhaber der bei der letzten Siebung gezogenen Türtifchen 

Looſe ift auch von der Zuſtimmung der Handelskammer in Rom 
abhängig gemacht. Dem Vernehmen nach hat dieſelbe bisher Be⸗ 
denken — n, ihre Zuſtimmung zu ertheilen, weil ſie zuvor die 
italieniſchen Jubaber zur Sache hören will. Die Adminiſtration 
de la Dette hält die Befragung der Inhaber für überflüſſig, weil 
das maßgebende Dekret . eine ſolche nicht vorſie t, und A 
drängt die * zur baldigen Entſcheidung. 

a * Breslau, 9. Mat. In der heutigen Seneraiverfommtung 
der Schleſiſchen "ttien- Geſellſchaft für Bergbau⸗ und Zinkhütten⸗ 
betrieb wurde die Dividende für das Jahr 1891 für an Stamm⸗ 
Aktien und Stamm n auf 18 Prozent feſtgeſe 

* Danzig, 9. Mai. Die Einnahmen der ben 
Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Monat April 1892 nach 
proviſoriſcher Feſtſtellung 110 500 M. gegen 161 400 M. r pro⸗ 
viſoriſcher Jeliſtegung im April 1891, mithin weniger 50 900 M. 

N ag, Mai. Die heutige Generalverſammlung der 
Aktionäre der Vuſchtheraber Eiſenbahn hat beſchloſſen, eine Super⸗ 

Dividende von 26,5 Fl. für die Aktien Lit. A und eine ſolche von 
11 öl, für die Aich Lit. B. zu vertheilen. 

* Paris, 9. Mai. Nach einer Bekanntmachung des Makler⸗ 
Syndikats ſind von heute ab die 6 prozentige Ottomananleihe von 
1871 und die 4 prozentige Ottomananleihe von 1891, welche beide 


2 


den Namen „Aegyptiſche Tributanleihe“ führen, zum Handel an 
der Pariſer Börfe zugelaſſen. 
se e 
Berlin, 9. Mai. halle. Amtlicher Be⸗ 


8 leſſch. 
Wild 
Preiſe 
Preiſe ſchwer 


Butter e nach 
eichkäſe lebhaft, 
Süd früchte wenig 


une 10 BIS Ia 56—60, IIa 48—54, 
M., IIa 38—55, gammelfl ch 1 48.65 il 
3 F ee 50 — 7 M., Bakonier 48— 50 M., Serbiſches 


IE Joe wog I. 13 297, Feldſteine, Fuchsſchwanz⸗Fordon. 


Becker I. 20 945, leer, Sch 


28 G. v. Gieſches Erben W. H.⸗Marke 10 Hohenlohe 22,50 
bez. laden 
r Marktpreiſe zu Breslau am 9. t 


Feſtſetzungen gering. Ware 

der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ kur 9 9 Höch⸗ 8 
Roticungs-Kommiffon. [ots l. B . . 

Ü i 21 50 18 5.117 50 

18 50 17 50 


Schiffsverfehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 7. bis 9. Weai, Mittags 12 Uhr. 

Louis Riemer III. 1989, fieferne Breiter, Fordon⸗ ee 
udwig 
16 553, leer, Fordon⸗ uchsſchwanz. Karl Dahlmann, 

romberg⸗Labiſchin. Wilhelm 
Fuchsſchwanz Fordon. Hermann 
wetz⸗Lochowo. Karl Dräger III. 2510, 
leer, Schwetz⸗ Gorſin. Auguſt Fehlau, Nr. 193, „e 5 Schlepp⸗ 
dampfer Montwy⸗Bromberg. Karl . der 720, Soda, 
Montwy⸗Bromberg. Friedrich Krüger V. 807, En Bromberg- 
Montwy. Friedrich Günther I. 21 425, Heferne Bretter, Brom⸗ 
beta Berlin. Paul Gurski IV. 402, Kaltſteine, Bartſchin⸗Schwetz. 

uguſt Voll III. 1508, leer, Bromberg⸗Bartſchin. Bauen Gotte⸗ 


ucharski I 
Scraubendampfer „Viktor“, 
Schibber XIV. 219, Feldſteine, 


eier IV. 434, leer, Schulitz⸗Bartſchin. Otto Görſch V 1208, 
Roggentleie. Berlin⸗Bromberg. — 9 Feilicke XII. 115, 
Töpferwaaren, e Fele Br. 


N) 

Vom Hafen Brahemünde: Tour N und 9, J. Kretſchmer⸗ 
Bromberg für Höppner u. Klitſcher⸗Stettin mit 38 Schleuſungen 
iſt abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: 

5 995 Nr. 10, Schröder und Machatſchek für J. Jeremias 
oſen 

Von der Oberbrahe: Tour Nr. 9, J. Steg-Rittel für Becker⸗ P 
Guben mit 13%, Schleufungen iſt abgeſchleuſt. 


e NE Beobachtungen zu Poſen 
m Mai 1892. 


Dat u m 


em 
Wind. Wetter. i. Cel 


0 
= er inmm; 
au 


8 t u 115 d 5 
O ſtark eiter —+16,7 
9. Abends 9 7614 NO leicht bedeckt +13,7 
10. Morgs. 7 761,3 NO friſch bedeckt ) 710,3 
2) Aab * en. 
9. Mat Wärme Maximum 17,5° Celſ. 
Am 9. = Wärme⸗Minimum + 42° = 


„ Selegraphifäie Vörſenberichte. 

Wien, 9 
vorwiegend behauptet. 

Oeſterr 4½% Papierr. 95,35, do. 5proz. 101,40, do. 1 
94.90, do. Goldrente 111,00, aproz. ung. Goldrente 109,45, 5pr 
dr Papierr. 100,82 ½, Länderbank 210,75, 49 8 Kreditakt. 317.3705 
. Fa Kreditaktien 358 75 Wien. BE.-B. 114,60 Elbethalbahn 249 (0. 

ter 213,00, Lemberg⸗Czernowitz 241.50, Lombarden 86,00, 
Nordweſtbabn 210,25, Tabaksaktien 172 00, Napoleons 9,51, Mart⸗ 
noten 58,60, Ruſſ. Banknoten 1,26, Sllbercoupons 100,00, Bul- 


50-51 M., Ruſſiſches — v. 50 Ki o. gariſche Anleihe 100,00. 
Gem ſe. * Aeg in Waggonlad. p. 50 Kilo Paris, 9. Mai. (Schlußkurſe.) Feſt. 
2,75—3,00 1 7 do. einzelne Ztr. 3 M., do. weiße runde Sproz. amortiſ. Rente 98,35, Zproz. Rente 97,57½, 4½ proz 
do. 325 Mark, 5 per 800 Kilo 8,00 bis 10,00 — Anl. — Italien 59. Rente 90 20, öſterr. Goldr. 93¼, proz. 
* — neh lange, p. 50 Ltr. 2,00-250 M., junge, ungar. Goldt. 93,50, 3. Orient⸗Anl. 70,00, 4proz. Ruſſen 188: 
Bund 080 M., do. Kohlrüben p. Schock 3,50— 4,00 M., Petetſüle 94,60, 4p. oz Eanpter 490 00, konv. Türken 20,15, Türkenlooſe 79,00, 
. Bund 10—20 Pf. Sellerie, groß p. Säod 3 3—4 M. Lombarden 211,00, do. Prioritäten 305,00, Banque Ottomane 570,00 


er Obſt. Musäpfel p. 50 Liter 8,00 — 
De ungetiner — M., diverſe Sorten 3 

uben, ital., p. Kilo — Pf., do. Almeria p. Pa 
‚ Arelfinen Meſſina p. Kiſte ca. 200 St. 12-13 M. 


Stettin, 7. Mai. (Wochenbericht.) Das Waaren⸗ 
a behielt Eu in den letzten 8 Tagen einen lebhaften 
Fi. und fanden Heringe, Schmalz und Petroleum guten 


affee. Die 6 8 fuhr 9 8 2400 Ztr., vom Tranſitola Re 
gingen 700 Ztr. ab. Auch die vergangene Woche verlief ohne 
regung an den Termin: Märkten, Preiſe haben ſich nicht verändert 
Das Geſchäft bleibt an unſerem Platze noch immer ſtill, der Markt 
atieht Fe EN otirungen: Plantagen Ceylon und rer es 105 
bis 114 enado f. und ze. 122—140 Pf., Java f. gelb 
bis 9 115-120 Pf., Java blank bis blaß gelb 100 P. do. grün 
bis ff. grün 99—102 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 103108 Pf., 
— grün bis ff. grün 97—100 Pf., Campinas ſuperior 80—85 Pf., 
. N 8 75—78 Pf., do. ordinär 65— 70 Pf., Rio ſuperior 76 
do. gut reell 72—74 Pf., ordin. 60—65 Pf. Alles 


eringe. In allen Gattungen iſt dieſe Woche ein gutes Be⸗ 
ER ® verzeichnen geweſen. Gromnfulls 7 8 in erſter 
j ed ganz, Crownmatfull3 nahezu geräumt, auch Folen und 
red gehen; gut ab. Es wurde zuletzt bezahlt für Crownfulls 
. 2 —32 M., ungeſtempelte Vollheringe 29—32 M., Crownmatfulls; 
4 ½— 28 M., . Matties 21—24 M., Crownmixed und 
— 20 bis 21 M „Darmouther Fulls 24— 25 M., 2 
Fulls 22— 23 M., Matties 2021 M. unverfteuert. — In S 
diſchen a en fanden ziemlich bedeutende Umſätze jtatt, Fulle 
bedangen nach Qualität und Größe 17—20 M, Ihlen 10-12 M 
Anverſteuert. — Die Zufuhr von Schweden belief ſich — nur 65 
To.! — Von Norwegen trafen 459 To. ein. Fettheringe waren 
1 gıt 9 1 und er, für Kaufmanns 31—33 M., Großmittel 
1 Reellmittel 19—22 M., Mittel 14—16 ar u 
10 M., auch Sloeheringe fanden regen Abſatz Bi M. un: 
pverſteuert. Mit den Eiſenbahnen wurden vom 26 Ap ril bis 3. 
5 2 792 Tonnen . 8 En beträgt — Total⸗ 
ai — ug vom 1. 
onnen in 1891 und 68 653 Tonnen in 1890. 


00 M., 0 p. 50 


gie Blut 1 18 


anuar bis 3. Mai 53857 Tonnen, gegen 


. en 9. Mai. (Amtlicher Bericht = Sundelßtammer. 
940 198 208 M., geringe Qualität 185 — eh 
186 196 M., geringe ne 180 — 188 A Gerſte 
150—160 M., Brau⸗ 160— 165 M. — Juttexerbſen 150-170 M., 
Kocherbſen 180— 20 M., Hafer 150-156 M. — Spi ritus für 

10000 Literprozent 80er Konſum 61.50 M., 70er 41.75 M. 

Breslau, 9. Mai, (Aimtlicher ‚Broduften - Borſen⸗ Bericht.) 
Roggen p. 1000 Kilo Get. Etr. abgelaufen: 
Rünbigurasiepeine p. Mat 209,00 Gd. p "Sept. ⸗Okt. I Br. 
Da er (p. 1000 Kilo) p. Mai 146,00 Gd. Ru bb 
p. Mai 1 Br. 5 (p. 100 Liter à 100 

nd Ver 


En 


ur 363,00, 


—.—. Rio Tinto 413,10, Tab. Ottom 
ente 97 75 Zproz. Portugieſen 28, Neu; 
Zproz. Ruſſen 76,90 


Petersburg, 9. Mai. Wechſel auf London 94,30, Ru ſſiſche 
II. Orientanleihe 102 /a, do. III. Orientanleihe 103 ¼, do. Bant zu! 
1 Handel 258, Petersburger Diskontobank 500. War 
ſchauer Diskontobant —,—, Petersb. internat. Bank 447 ¼ Ruß 
a proz. Bodenkredit⸗ ⸗Pfändbriefe 145 5, Große Ruſſ. Eisenbahn 
zei 8 ⸗Aktien 117¼. Privatdiskont 4. 
Rio de Janeiro, 7. Mai. Wechſel auf London 11½ 


Panama 5 proz. Obli at. 
Neue proz. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 10. Mai. Der Afrikareiſende Kurt Ehlert mel⸗ 
det der „Voſſ. Ztg.“ aus Zanzibar vom 13. v. Mts., daß 
gerüchtweiſe verlautet, Emin Paſcha ſei gänzlich erblindet. 

Petersburg, 10. Mai. Der Zuſtand Greſſers iſt ge⸗ 
fährlich, die Entzündung hat ſich ausgebreitet und es haben 
s |jich zahlreiche gangränöſe Stellen gebildet. Die Unterſuchung 
des verwandten Mitalins beſtätigte das Vorhandenſein von 
Borax⸗Glyeerin. 
Tambow Regenmangel gemeldet. 

üttich, 10. Mai. Die Polizei verhaftete geſtern Abend 


in einem berüchtigten Hauſe den Anarchiſten Pouille; bei dem: |‘ 


jelben wurde eine Dynamitpatrone vorgefunden. Ebenſo wurde 
ein zweiter Anarchiſt, Namens Broith, verhaftet. 

Paris, 10. Mai. Der Reſtaurateur Very iſt heute 
Nacht geſtorben. 


Berlin, 10. Mai. [Telegr. Spezial bericht der 
„Po. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus berieth eine Reſo⸗ 
lution zur Sekundärbahnvorlage auf Aufbringung der Mittel 
für die Erneuerungsbauten im Etat ſtatt durch eine Anleihe. 
Der Finanzminiſter erklärte einen ſo plötzlichen Uebergang 
für unmöglich, worauf eine neue Reſolution von den Abgg. 
Lieber-Schmieding auf ſchrittweiſe Aenderung in der Auf- 
bringung der Mittel beantragt wurde. Abg. Rickert erachtete 
auch dieſe Reſolution für zwecklos und rieth, lieber bei dem 
nächſten Etat die Sache praktiſch anzufaſſen. Die Mehrheit 
nahm jedoch die Reſolution Lieber an. Darauf wurde die 
e für Hannover in erſter Leſung erledigt. 

Konſtantinopel, 10. Mai. Die als Mörder Bulkovich’s 
Angeklagten Merdjan und Chriſto wurden des vorjäglichen 
Mordes für ſchuldig erkannt und zum Tode verurtheilt. 
Naoum und Nicolas Tufektſchieff wurden als Anſtifter in 
contumaciam zu fünfzehnjähriger Zwangsarbeit verurtheilt. 


- | (70ex) 2890. 609005 obne Faß) (50er) 58,50, (70er) 38 


Mat. (Schluß⸗Kurſe.) Bei geringen Umſätzen Kurſe G 


— Nach Petersburg wird aus Kursk und N 


Börſe en. 
0 Mai. . 1 
f egultrungspreis 1 58 50, 


ofen, 10. Mat. 


rivat⸗Bericht.] Wetter: ar 
Seine Han Wer 


oko ohne Faß (Bfier) 58,50, (Tuer) 38,90. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 10. Mai. (Telegr, Agentur B. Heimann, Voſen), 


un * 5 [Spiritus feiter 
o. Mai 188 75/187 75 70er loko ohne 

— Juni⸗Juli 186 25 184 75 70er Mai⸗Jun 

Roggen feſter 2 70er Sie uli 4130| 41 10 

0, Mai 195 751193 — | er Juli⸗Auguſt 41 80 41 = 

uni⸗Juli 181 751179 —| 70er Aug.⸗Sept. 42 30 42 1 

Rs matt 50er 66 588 Faß 61 40] 61 30 

do. Mai⸗Juni 53 90) 54 300 Hafer 

do. Sept.⸗Okt. 52 800 53 —J do. Mat 145 75145 — 

(50er) — — Ltr. 


Kündigung in Noggen 500 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 10 000 Etr., 
Schluft⸗Kurſe. 
er, 188 75 
186 5) 


Berlin, 10. eg 
— 50 


Weizen pr. Mat 
€ . 
eig. e lden Brig) 
2 41 60 
4 1 — Mai a 40 70 
do. 70er Juni⸗ 5 i 41 40 
do. uli⸗Au uſt 2 


70er 42 — 
2 5 — nauft- . = 50 
o. 5 


50er loko 1 40 


Dt. 3 Reichs⸗Anl. 85 70 85 70 of oln. 5 Be 
Konio id. 300 Anl. 25 5 ice 80 do. Liquid.⸗Pfbrf. 


34%. 90 Ungar. 4% Goldr. 
20) 50 Babe 10 wi 8 


z 
° 
> 
= 
* 


R&S SSS! 


do. 5% Papier. 
5 50 95 10 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 16 
50 Neltenbriefe 102 70 102 7⁰ do. fr. Staatsb. 21 
Bol. Prov.⸗Oblig. 93 90, 94 — Lombarden 3 4 
Oeſterr. Banknoten 170 60170 60 donde nun 
do. Silberrente 80 80] 80 50 
Ruſſ. Banknoten 213 75/214 65 
R. 4% Bodk. Pfdbr. 97 40 9/ 25 


Oſtpr. Südb. E. S. A 79 — 79 28 e Stelnſalz 33 500 34 — 

Mainz⸗Ludwhf. do. 115 25/115 25 
Marienb. Mlaw.do. 60 30 60 90 Dux⸗Bodenb. N — 237 60 
talieniſche Rente 89 75 89 50 Elbethalbahn „102 801101 99 
Galizier „ „91 25 91 25 


uſſ.4% kſ.Anl 1880 94 80 94 60 
dr. zw Orient⸗Anl. 68 10 Samer gente „133 — 132 25 
— Berl. Handelsgeſell. 139 101138 75 


888888 


5& 


Türk. 1% konf. Anl. 20 —| 20 1 Deutſche Bank⸗Akt. 159 751159 60 
Poſ. Spritfabr. B. A — — — — [ Diskt.⸗Kommandit192 — 190 8 
ruſon⸗Werke 140 30/140 — Königs- u. Laurah. 110 500/109 
Schwarzkopf 3 — a — 1 BohumerGußitahl117 75 — 10 
Dortm. St.⸗Pr. L. A 56 50 Ruſſ. B. f. ausw. Hdl. 67 40 67 
Gelſenkirch. Kohlen 122 180 50 
Nachbörſe: Staatsbahn 123 90, Kredit 169 75, Distkonto⸗ 
Kommandit 192 —. 
Stettin, 10. Mat. (Zelegr. Agentur B. Heimann, VBoſen) 
Not. v. 9. 9. 
Weizen ruhig Rüböl feſt j 
do. Mat 1 a Mai b4 27% 54 50 
do. Mai-Juni 210 — do. Sept.⸗Okt. 53 25 :3 9 
do. Juni⸗Juli 206 50 206 — Spiritus matter 
ver, ZU M. Abg. 40 59 41 — 
Roggen feſt | „Mai Juni, 40 3)| 40 80 
do. Mai 193 — 193 — J, Aug ⸗Sept. 41 80 42 10 
do. Mai⸗Juni 187 — = — Petroleum *) 
do. uni⸗Juli 183 — do. per loko 10 40 10 70 


*) Petroleum loko Au Uſance 1¼ pCt. 
8 vom 9. Mai, 8 Uhr Morgens. 


rom. d. 0 U 

Stat tonen. nach, Werren 
Aberdeen 765 SSW ılba alb bededt | 12 
Ehriſtlanſund 753 S 9 halb bede 8 
Kopenhagen 769 RI 9 eiter 7 
Stockholm. 766 S 2 wolken 8 
, , | 8 

urg 7 ede 

oskau 65 N Ubalb bedeckt 9 
8 SS A beſter | 
Cherbourg. NO 1 wolkenlos 9 
der 760 N 1 Nebel 6 
ylt. 768 O heiter 8 
gm 768 IND bededt 11 
winemünde 768 SSW heiter 11 
eufahrw 769 S 1 wolkenlos) 11 
Mem 769 S 2 belter 10 
Paris 766 NO 1 wolfenlos |, 10 
Münſter 767 N 3 halb bedeckt 11 
Karlsruhe 766 NO 2 wolkenlos ) | 9 
Wiesbaden 767 S 1 wolkenlos \ 8 
ünden . 767 O 4 wolkig 8 
Chemnitz 768 RD 1 wolkenlos 9 
Berlin 768 ‚SO 1 wolkenlos 11 
Wien 765 NW Sihededt 9 
Breslau 763 NO 2 bedeckt 9 
le d' Atx 762 O 4 wolkenlos 9 
N 1 | 762 SND I wolkenlos 1 
Trieſt 761 NNW 4 bedeckt 1 12 


) Nachts Thau. )) Thau. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein umfangreiches Doc drug dee mit ruhiger, Geiterer und 
trockener Witterung liegt über Mitteleuroba, während die Depreſ⸗ 
ſion an der norwegiſchen Küſte nr Aenderung zeigt. Ueber den 
Britiſchen Inſeln, Frankreich und Zentraleuropa iſt die Tempera⸗ 
tur geſtiegen, in Deutſchland nähert ſie ſich wieder dem normalen 
Werthe; nur in Süddeut chland liegt fie noch ſehr erheblich unter 
dem Wittel. Die jetzige Wetterlage läßt Fortdauer der ruhigen, 
heiteren und trockenen Witterung mit ſteigender Temperatur er 
warten. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am 9. Mai Mittags 1,58 Meter. 

„10. „ Morgens 152 = 
10. = Mittags 150 


Druck l Berina der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


